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erweitern, näher begründen und entſpre vertiefen, AUm dieſe Vor⸗
träge dadurch einem integrirenden Beſtandtheile des Gymnaſtal⸗Unterrichtesüberhaupt geſtalten.“

Soll die heranwachſende Jugend eine. wahrha chriſtliche und ſittliche wer
den, ſoll die wiſſenſchaftliche Bildung erſelben eine freudige Segensquelle ſein,
ſo muß vor allem ein kräftiger, mächtiger Glaubensgrund gelegt werden, der
jeden Angriff aushält und von deſſen erhabener tätte Aus alle irdiſchen Ver⸗
hältniſſe M rechten Lichte erfaßt Ind beurtheilt werden können.

Die Themate, die der Verfaſſer ſeinen Vorträgen gewählt, ſind aher
vorwiegend dogmatiſcher atur, die eiſe threr Behandlung iſt vorzugsweiſe
die apologetiſche gegenüber dem Unglauben Uund den Einwürfen einer falſchen,
deſtructiven Wiſſenſchaft Im vorliegenden Bande, dem nach dem Vorworte noch
A.  N. andere Bände folgen finden namentlich folgende dogmatiſch⸗-apologe—
tiſche Materien eingehende Behandlung: Weſen und er der Religion; Offen⸗
barung deren Möglichkeit, Nothwendigkeit, Wirklichkeit; Beweiſe für deren
ahrheit; innere und äuſſere Kriterien; Wunder (ren Möglichkeit, Be
weiskraft un Beweisbarkeit Iun ſteter au gemachte Einwendungen;
Schöpfung, Hexameron, Einheit, Urzuſtand Uund Alter des Men

engeſchlechtes;
Sintfluth, Kirche und Bildung. Da der 191 Band die Chriſtologie und die
ologie der Kirche, der III die chriſtliche Anthropologie und der die Be⸗
weiſe für das Daſein Gottes, die Prüfung und kritiſche Beleuchtung des Ato
mismus und Pantheismus —  8 behandeln, ˙ erhalten vir eine vollſtändige Apo
logie der fundamentalen Wahrheiten des Chriſtenthumes.

Die übrigen rhorten des rſten Jahrganges behandeln theils moraliſche,
theils liturgiſche oder kirchenhiſtoriſche Stoffe, die aber immer durchdrungen und
getragen ſind ogma, dem Grundpfeiler der Si  el Mo⸗
ralpredigten hat man treffend mit chön geputzten ſfſen verglichen, die ohne
Ladung vom Stapel laufen. einiger, Bildung des jungen Predigers

198.) Die Studierenden ſin zum Zmaligen Empfange der heil. Sakra⸗
mente der Buße un des Altars verpflichtet. 3 eicht Uund Communionexhor—
en bringt 12  alb das Buch, die den Werth desſelben uNur erhöhen.

Die orträge, N denen der erfaſſer ſeine reiche Kenntniß der Schrift,
der däter und der Coneilien ſowie ſeine umfaſſende Bildung und ſeine große
Begeiſterung Ur das Amt, Lehrer und Seelſorger der ſtudierenden Jugend U
ſein, bekundet, können Allen, die das Predigtamt verwalten haben, als ehr
lehrreich und anregend empfohlen U Niemand wird ſie ohne großen Nutzen
leſen Möge demnach das Werk Aufnahme finden, daß die u Ausſicht
geſtellten 3 weiteren Bände baldigſt erſcheinen können. Ich ſchließe das Referat,
indem ich den Ausſpruch eines heil Biſchofes auf den Verfaſſer anwen
5  Di charitas, 1bi labor; Ubi labor, iDi fructus.“

Von einem ymnaſialprofeſſor der Religionslehre.
Kurzgefaßte Sittenreden auf alle Sonntage, beweglichen und

etliche Werktage des Kirchenjahre von Franz arl Kienle. C her
ausgegeben von Johann Ev öſer, Pfarrer Uund Decan Sontheim,
Diöceſe Rottenburg. reiburg im Breisgau, Herder'ſche Verlagshandlung.
187

Wer die Seligkeit des Himmels erlangen will, muß nothwendig guteWerke ausüben. Der Heiland verfluchte einen Feigenbaum, welcher nur Blät
ter und keine Früchte hervorbrachte. „Was nützt es, meine Brüder, rag der

Apoſtel Jacobus 2, 14, wenn Jemand ſagt, EL habe den Glauben, aber
die erke nicht Kann etwa der Glaube ihn ſelig machen ⁰ Die Apoſtel
glaubten, wenigſtens nach der Himmelfahrt Chriſti, alle er ſie mußten
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Urch dieſen Glauben angefeuert, vorher piele Verdienſte ſammeln, ehe ſie Iu
die Glorie eingehen konnten. H  2  tt. ſie C hei dem Lichte des Glaubeus, das
ſie Ou Jeſus bekamen, bewenden laſſen, hätten ſie nichts Ur Jeſus gearbeitet,
ſo bären ſie nicht bei Ie

ſus im Himmel; denn der Glaube ohne die Werke
iſt todt Glauben und C Glauben gemäß leben, das erſt verdient die ewige
Krone

Iſt mit dem Geſagten die Nützlichkeit, 10 Nothwendigkeit der Sittenpredig⸗
en außer allen Zweifel geſetzt ſo entſteht nun die Frage, ob vorliegende
„Kurzgefaßte Sittenreden geeignet ſind, M jeuer Kunſt gehörig 3 MNI

terrichten? Ich zögere keinen Augenblick, dieſe Frage mit „Ia“ zu beantworten.
Sie behandeln alle Hauptwahrheiten des Chriſtenthums M einer für das ge⸗
wöhnliche Volk leicht verſtändlichen Redeweiſe. Fühlt naun ſich auch
für den erſten Augenblick verſucht, dieſe Redeweiſe, eil alles oratoriſchen
mucke entbehrend, iir gau U einfach U halten, ˙ wird nan bei weiterem
Leſen mit dieſem ſcheinbaren Mangel bald ausgeſöhnt werden, venn man
der Reichhaltigkeit des Materials anſichtig wird, das Einem bei Behand⸗
Ung der einzelnen Themate begegnet, und das dieſe Einfachheiten faſt noth
wendig bedingt. Dieſe Einfachheit wird übrigens zehnfach aufgewogen durch
die Arhei und Bündigkeit der Beweisgründe, die 5  Ur Erhärtung
der einzelnen Wahrheiten Qus der Schrift, aus der Vernunft und aus den
hl Vätern entlehnt wurden und dieſen Predigten ſo ſchätzbare Vorzüge ver  2

leihen, daß ſie ohne Zweifel den beſten Predigtwerken ehenbürtig aAau die Seite
geſtellt werden können.

Sie eignen ſich wegen ihrer Kürze beſonders 3u Frühlehren; eS können
aber, ſie bei dem Vorhandenſein eines reichhaltigen Stoffes gau wohl einer
Ausdehnung ähig ſind, ohne großen Zeitaufwand Us deuſelben Predigten aus

gearbeitet werden, welche zum Vortrage eine halbe oder auch ganze Stunde VN
Anſpruch nehmen.

Dieſe practif V erwendharkeit, verbunden mit den oben erwähn  .
( Vorzügen, dürfte auch die Triebfeder geweſen ſein, we den Pfarrer und
Decan Göſer veranlaßte, Kienle's Predigten, die etwa — 100— Jahren
zum erſten Ale mn 7  ruck erſchienen und wovon Nur noch wenige Exemplare
vorhanden ſein dürften, eine neue Ausgabe eſorgen, das wahrhaft Gute
der Vergangenheit auch ur die Gegenwart nutzbar 5 machen oder wenigſtens
vor Vergeſſenheit Ind Untergang bewahren Das ganze Werk umfaßt drei
Jahrgänge. Wenn der er ahrgang, der 724 Seiten ar ſt und ein Ur
ſich abgeſ

oſſenes Ganzes bildet, Anklang findet, ˙ werden die eiden andern
ſofort nachfolgen. Di  aß die Anſchaffung des erſten Jahrganges nicht auch zum
Ankauf der folgenden Jahrgänge verpflichtet, verſteht ſich demnach von

Linz Franz Pillinger, Domprediger.
Der praktiſche Katechet in Ir und Schule Eine Sammlung voll

ſtändig ausgearbeiteter Katecheſen nach dem katholiſchen Katechismus. Würz
burg, Verlag der Staudinger'ſchen Buchhandlung. 1877

Vorliegende Katecheſen haben den Deharbe'ſchen Katechismus der Würz
burger Dibzeſe zum Untergrund und behandeln In geſonderten Lieferungen le
Glaubens— und Sittenlehren; die Erklärung der erſteren iſt Mn en bis jetz
erſchienenen ſieben Lieferungen bis „ VII Glaubensartikel, die Erklärung der
letzteren N acht Lieferungen bis Gebote Gottes vorgeſchritten. An
die Spitze der Glaubenslehren iſt die Lehre Glauben Aan das Daſein Gottes
geſtellt, wofür ſechs Beweiſe vorgeführt wverden hon ierau läßt ſich CTI.

kennen, daß der anonyme Verfaſſer nicht erſt u die ehren des Katechismus
einführen, on ern bereits reife Kinder in ihren religiöſen Kenntniſſen vervoll


